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POUR MODERNISER VOS INSTALLATIONS
DE

FORCE HYDRAULIQUE
adressez-vous

Di« Ateliers des Chormilles s. a.
— GENEVE —

EXEMPLE DE MODERNISATION D'UNE INSTALLATION

CENTRALE de RHEINFELDEN

AVANT:
1200 chevaux
55 tours/min.

APRES:

2100 CHEVAUX
1 07 tours/min,

TURBINES PELTON - FRANCIS - HELIGE - CHARMILLES KAPLAN

Mitdem Ternspredier gehtes
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INGENIEURE
TECHNIKER

beteiligt Euch am

INTERNATIONALEN
ALUMINIUM-WETTBEWERB

GESAMTBETRAG DER PREISE 100 000 FRZ FR. (CA. 20 000 SCHW. FR.)

ZWECK DES WETTBEWERBES:
Prämierung neuer Ideen und Erfindungen, welche geeignet sind, die Anwendung von
Aluminium und Aluminium-Legierungen im täglichen Leben und in der Industrie zu fördern.
A. Erfindung oder Konstruktion von Gegenständen, Apparaten, Maschinen oder Teilen davon.
B. Ausarbeitung neuer oder Verbesserung bestehender Fabrikationsverfahren, Anwendungsmethoden

usw.

EINREICHUNG DER ARBEITEN:
Die Arbeiten sind im Zeitraum vom 1. Januar bis 1. April 1931 dem Bureau International
de l'flluminium, 23 bis, Rue de Balzac, Paris (8') einzusenden. Nach dem 1. April
eingehende Arbeiten können nicht mehr zugelassen werden.

PATENT-SCHUTZ:
Erfindungen, welche vor dem 1. Januar 1931 zum Patent angemeldet wurden, können nicht
zum Wettbewerb zugelassen werden.

Andererseits werden die Teilnehmer am Wettbewerb aufgefordert, ihre Erfahrungen nach
Beginn desselben durch Patentanmeldung zu schützen.

AUSKUNFT:
Ueber Einzelheiten des Wettbewerbes erteilt auf Anfrage das BUREAU INTERNATIONAL DE

L'ALUMINIUM, 23"* RUE DE BALZAC, PARIS (8e). Es übersendet unentgeltlich das Reglement

des Wettbewerbes in einer der folgenden Sprachen

DEUTSCH, FRANZÖSISCH oder ENGLISCH

und steht ernsthaften Bewerbern mit technischen Auskünften über Aluminium und seine
Legierungen zur Verfügung.

Die ALUMINIUM-INDUSTRIE A.-G. NEUHAUSEN ist ebenfalls zu technischen Auskünften bereit

und liefert auf Wunsch Metallmuster in Aluminium oder Aluminium-Legierungen für
Versuchszwecke.
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Heraklith-Leichtbauplatten

Hochisolierend gegen Kälte - Hitze - Feuchtigkeit - Schall

für neuzeitliches Bausdiaffen unentbehrlich

Wandbekleidung und Ausfadiung: Heraklith ist für alle Skelettbauten, Füll- oder Bekleidungsmauerwerk
und hochwertiges Isoliermaterial zugleich.
Isolierung dünner Ziegelmauern: 25 cm starke Ziegelmauern sind in vielen Fällen statisch noch zulässig.
Durch innen- oder aussenseitige Verblendung mit z. B. 5 cm Heraklithplatten werden diese, ohne jegliche
Mehrausgaben gegenüber 38 cm Ziegelmauerwerk, wärmetechnisch einer 75 cm starken Vollziegelmauer gleichwertig.
Isolierung von Befonmouern und Dedcen: Für Neubauten dient Heraklith zugleich als verlorene Schalung.

Innige Verbindung und Haftung mit dem Beton! Idealer direkter Putzträger! Die gefürchtete Wärmeleitfähigkeit
des Beton fordert die Isolierung mit Heraklith!

Ausbau von Dadigesdiossen: Mit Heraklith-Platten lassen sich bei geringen Kosten vollwertige, gesunde im
Sommer angenehm kühle, im Winter behaglich warme, trockene Wohnräume schaffen.

Aufsflodcungen: Das geringe Gewicht (360—400 kg/m3) stempelt Heraklith zum Idealbaustoff für Aufstockungen!
Geringste Belastung der Mauern und Fundamente! Grösste Raumausnutzung!
Zivisdienwände aus Heraklith-Leichtbauplatten sind sehr beliebt, sowohl für Neu-, als auch für Altbauten.
Unterteilung darunter liegender Geschosse nebensächlich infolge minimaler Belastung. Stabilität, Schalldämpfung,
ausgezeichnete Putzhaftung, natürliche Elastizität und Ausgleichsmöglichkeit für Spannungen sind ebenso
anerkannte Vorzüge, wie der rasche Aufbau.

frodcenlegung feuditer Mauern: Heraklith nimmt Feuchtigkeit aus den Mauern nicht auf. Heraklithplatten,
sachgemäss an feuchte Wände angebracht, sichern ohne kostspielige Spezialkonstruktion vollständige Trockenlegung.
Isolierung von Dedcen: Nicht nur eine gut isolierte Wand, sondern auch eine gut isolierte Decke ist zum
Schutz gegen Temperaturverluste unerlässlich, besonders in den obersten Geschossen von Flachdachbauten. Hierfür

hat sich Heraklith vorzüglich bewährt.

Isolierung von Dädiern: Der Dachisolierung im Wohn- und Industriebau wird häufig noch zu wenig Aufmerksamkeit

geschenkt. Die Folgen sind Schäden an erzeugten Gütern und Heizstoffverschwendung. Steil- und
Flachdächer, mit Heraklith isoliert, bieten bei geringen, einmaligen Auslagen idealen Schutz gegen Sommerhitze und
Winterkälte.

Fussbodenisolierung: Heraklith, als spezifisch leichter Baustoff, ist für oberseitige Deckenisolierung vorzüglich

geeignet. Ebenso wertvoll ergänzt es jeden Estrich. Heraklith ist für ihn eine zuverlässige, haftkräftige Unterlage.

Verlegung in Mörtel, in Bitumen oder auf trockenem Sand. In Verbindung mit Sand eine Konstruktion von
besonderer Schalldämpfung, in Bitumen verlegt, Raumhöhe sparend. Heraklith gewährt dem auf ihm verlegten
Estrich infolge natürlicher Elastizität hohen Schutz gegen Bewegungen des Unterbodens.
Kühlräume, Gärkeller, Silos: Der hohe Isolierwert, verbunden mit direkter putztragender Eigenschaft, lässt
bei massiger Preislage die Beliebtheit von Heraklithplatten für Isolierungen der Kälteindustrie verständlich erscheinen.

Vorzügliche Bewährung nachweisbar.

Gebirgsbauten: Berggasthöfe, Schutz- und Skihütten erfordern einen leichten Baustoff von höchster
Isolierfähigkeit. Das geringe Gewicht der Heraklithplatten und ihr hoher Isoliereffekt, ermöglichen auch in grossen Höhenlagen

ein wärmetechnisch und wirtschaftlich hervorragendes Bauen.

Der vorsidilige Fadimann wählt nur das Originalmaflerial, weldies sidi sdton über 10 Jahre
bewährt hat, und hütet sidi vor den hie und da auftaudienden Nadiahmungen.

Prospekte, Arbeitsanleitungen und Auskünfte durch

Heraklith-Vertrieb, Zürich, Glärnischstr. 35, Telephon 37.515
der Oe.-Ant. Magnesit A.-G.

Heraklithplatten können durch den gesamten Baustoffhandel bezogen werden. »
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Internationale Ausstellung Lüttich. Die grosse Industrie-Ausstellung

in Lüttich geht ihrem Ende entgegen. Als offizieller
Schlusstag wurde Montag, der 3. November bestimmt. Schweizer
Kaufleute, die die Ausstellungen von Lüttich und Antwerpen noch
nicht besucht, eine Besichtigung dieser Veranstaltungen aber
vorgesehen haben, seien auf den nunmehr rasch nahenden Schlusstermin

besonders aufmerksam gemächt. Nach wie vor werden sie
vor allem auch im Schweizer Pavillon stets aufs beste empfangen
werden. Das Schweizer-Haus, das in der Presse und den illu¬

strierten Zeitungen wegen seiner originellen Konstruktion schon
oft beschrieben und abgebildet wurde, ist leicht zu finden. Laut
Mitteilung der Schweiz. Zentrale für Handelsförderung hat die
Zahl der Besucher in der Schweizer Gruppe in der letzten Zeit
Rekordzahlen erreicht. Bereits anfangs September konnte
festgestellt werden, dass bei unsern Uhren, unsern Maschinen und
Textilien, sowie vor den grossen photographischen Panoramas
unserer Naturschönheiten mehrere hunderttausend Personen
vorbeigekommen sind.
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Flugzeugfabrik in Horgen
1700 m2 Bitumitekt'Bedachungen grünschiefer-besandet

Bitumitekt"-
Bedachungen - Isolierungen

verbürgen 9)0HCllIcH

W. Frick=Qlass
Spezialhaus für Bedachungs- und Isoliermaterial

AL TS TE TTEN-ZÜRICH
Telephon 55.064

Tarben
CacHt
finrä

Zur-i.cn 6

MINERALFARBEN

Fassit
ergeben wetterfeste Aussen- und waschbare Innen-Anstriche.

Ausnehmend billig. Leichtes Verarbeiten.

Prospekte und Orientierung durch:

Rupf © Schneider A.G., Zürich 8
Telephon: H. 62.46 Farbenfabrik Höschgasse 74/76

Eiserne Fabrikfenster

Eisenkonstruktionen

Türen

Eingangstore

lAliiiiiiiii^Wiiii Gerüstträger

J. THEILER, Eisenbau, WÄDENSWIL

FRITZ LÄNG & CnZÜBICH Zentralheizungen
II I L LlillU CXl will Rüdigersir. 15, Tel.: 52.780/81 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ATELIERS DE CONSTRUCTIONS MECANIQUES DE VEVEY S. A.

Telegramm-Adresse : FONDERIE VEVEY. « Telephon No. 69

vi

Welch» für Zahnradbahn.

Wasserturbinen aller Systeme
Eisen-Hoch- und Brückenbau

Hebezeuge und Transportanlagen
Kesselschmiede

Behälter - Rohrleitungen
Eisen- und Bronce-Giesserei

Weichen, etc. für Geleise-Anlagen
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Amerikanische patentierte

GARAGETORE
als Kipptore nach oben öffnend. In starkem
Eisenrahmen mit Holzfüllung, welche jede arch.
Formgebung gestattet. Spielend leicht bedienbar,

bequem und platzsparend, einfach, daher
äusserst billig. Tadellose Abdichtung, Cylinder-
schloss. Prompt lieferbar. Preise auf Anfrage.
HANS KISSUNG Eisenbau A.G. BERN
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^iql^Stalümöbel haben ein formschönes
vollendetes und sein? vornehmes Aussehen

sind unverwüstlichundmit allen nrate
tischen Neuerungenversehen-Für tadellose

Ausführung wird fede Garantie Vernommen

Bigler,BpichiqeräCäe,A-G.Bitjlen-BeEn

^+GF+FITTINGS
M (Röhrenverbindungsstücke)

^^^* für Gas-, Wasser- und Dampfleitungen

Aktiengesellschaft der Elsen- und Stahlwerke,
vormals Georg Fischer, Schaffhausen

F 212

VEREINIGTE DRAHTWERKE A.6. BIEL
¦r

jßSf

Präzisgezogenes Material in Elsan und Stahl aller Profile,'für Maschinenbau, Schrauben¬

fabrikation und Fassondreherei.
Transmissienswellen. — Bandeisen und Bandstahl, kaltgewalzt.
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Der Ausbau der österreichischen Wasserkräfte. In den
österreichischen Ländern hat der- Ausbau der Wasserkräfte in der
Nachkriegszeit grossen Aufschwung genommen. Während im
Jahre 1918 in Oesterreich 309 Anlagen von mehr als je 500 PS
mit einer Wasserkraftleistung von 328 070 PS und einer jährlichen
Erzeugungsfähigkeit von 1278,3 Mill. kWh bestanden, wurden mit
Beginn des Jahres 1930 bereits 448 Anlagen mit 1 196 352 PS und
3072,2 Mill. kWh Energie gezählt. Von diesen 448 Anlagen sind
144 Stromlieferungsunternehmungen, 9 Bahnkraftwerke und 295
Eigenanlagen. Wie in andern Ländern zeigt sich also auch hier
ein besonders lebhafter Aufschwung bei den Stromlieferungs¬

werken, während die Eigenwerke eine geringere Steigerung
aufweisen. Diese Tendenz zur Konzentration der Krafterzeugung
wird in den nächsten Jahren noch fortschreiten, einesteils
dadurch, dass die Eisenbahnen in Zukunft zum Fremdfeezug des Stromes

übergehen dürften, andernteils weil die geplanten Grosskraftwerke
an Leistungsfähigkeit die Eigenanlagen der Industrie in den

meisten Fällen übertreffen werden. Die grösste Wasserkraftleistung
weist zurzeit Vorarlberg mit 346 200 PS auf, dann folgt

Tirol mit 265 625 PS; in allen übrigen Ländern steht die Leistung
unter 200 000 PS.

I a Ä. SViDB * BASEL
SPEZIALFABRIK

für GELDSCHRANK- und TRESORBAU
Gegründet 1843

Panzertüren - Tresoranlagen - Kassenschränke
Bücherschränke mit Einstoßtüren - Mauerkassen

5

Aktien-Gesellschaft

Conrad Zschokke
Tiefbau- und Stahlbau-Unternehmung

INGENIEURBUREAUX
GENF, 18, rue du marche DOETTINGEN (aargau)
Tete>hone: No. 50,621 - Telegramme: Zschokke-Genf Telephon; No. 14 - Telegramme; Zschokke-Döttingen

Tiefbau Stahlbau
Brücken, Schleusen, Wehrbauten

Trockendocks
Wasserkraftanlagen

Quaimauern, Hafendämme
Sondierungen

Konsolidierungs-, Umbau-, Taucher¬
und Ramm-Arbeiten
Druckluftgründungen

Brücken, Wehrschützen, Druckrohre,
Masten, Krane, Kessel- und Blecharbeiten

Hoch- und Industriebauten
Konstruktion für Bauinstallationen

Verzinkung
nach den M. U. Schoop'schen Verfahren

Personen- und Materialschleusen für
Druckluftgründungen

ilillllllisiililiil.il
TECHNISCHE

PH0T06RAPHIE
SPEZIALITÄT:¦ UROHITEKfUB-
BHAUFNUHRflEAl
ZEICHNUNGEN UND PLÄNE

KONSTRUKTIONEN,MASCHI-
NEN,KATALOG-AUFNAHMEN

H. WOLF-BENDER
ZÜRICH
KAPPELERGASSE 16

atente
in allen Ländern durch

Dipl. Ing. J.Spälti
Limmatquai 32, Zürich

DIAMOND-FIBER
Platten, Stäbe, Röhren.

Diamond Insulaflon (Leafheroid). Celoron Tissu für geräuschlose Getriebe.
BakelIf»Produkfe, „Turbonlf", Papier, Platten, Stäbe, Röbren, Fassonartikel.Fiber * Celoron, hochwertigstes Material für mechanische und elektrischeZwecke. Hartgummi. Glimmer. Mikanit. Galalith. Celluloid. Cellon (schwer
entflammbar). Oel»Leinen. Isolierband (Vorwerk). Isolierschläuche. Asbest. Stopf»
biichsen*Packungen „SEA", für alle Zwecke, Drücke u. Temperaturen (halfen

jahrelang). Trollt für Radio etc. Cellon-Lacke.

Z^wilctienbart A.~G., Techn. Abt., B£fc$el
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»Depndinger
Tel- 56.250«ZÜRICH«6essnerallee 52

direkt beim Hauptbahnhof
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äUTfitfa
Treibriemenfabrik

ZÜRICH
VtyüMd.l i««

Leder-Riemen

Gummi-u.Balata-Riemen

Makulatur
-papter

liefern ab Lager

A.-G.
lucBcer-Wegmann
ÜÜfid) - Tel.: 34,674
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'Ausführung aufHdz,
Cisen und Betc/n
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Glasdächer
Jakob ScherrenZürich
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Verzahnen eingesandter Radkörpet

Beratung undBosienvoranschläge bereitwilligst.
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H. Hoher, Weesen
vormals Ingenieurbureau Schmid

Telephon Nr. 13

besorgt

Projekte, Bauleitungen und Gutachten über

Wasserversorgungsanlagen
Kanalisationen, Strassenbauten
und allgemeinen Tiefbau

SILVO

Silvo-Platten
Bind

imprägnierte, wassMv
abweisende

Holzfaserstoff'Platten
für

Bau- und
Möbel «Schreinerei
Alleinige Fabrikanten:

Eternit Niederurnen

++?????+
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' Anlpiabs- i
KETTEN

liefert
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Geneialvertretung für die Schweiz:
«MSLER * Co.. FEUERTHALEN

HOTEL

Hobis- Royal
Bahnhoiplatz

ZÜRICH

Restauran t
Siteungstimm, er

ieim\
MINERALFARBEN

wetterfest und lichtecht; seit
50 Jahren anerkannt bestes
Material für farbige Fassaden.

Man hüte sich vor Nachahmungen

CHR.SCHMIDT SÖHNE
Zürich 5 Hafnerstrasse47



Inseratenseite 20 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 18. Oktober 1930

¦m
i j

r

(D

3

¦

U)

X)

0
(/)

ü)

Kittlose Glasdächer System ,Wema*
Dem jeweiligen Verwendungszweck angepasste,
technisch vollendete Konstruktionen.

ROStSlCher durch Feuer-Emaillierung
oder porenfreie elektrolytische Verbleiung.

Martin Keller & Co., Wallisellen
MAILAND PARIS
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Unentbehrlich
für

Fabrik- Betriebe aller Art,
Verwaltungsgebäude,

Schulen
etc.

transportable, eiserne

Fahrrad-Ständer

Kempf & Co.,Herisau

WIM

Zu ausserordentlich günstigen Preisen
prima Hayah imprägnierte

wagendecken
SOLANGE VORRAT! Erstklassige, garantiert absolut

wasserdichte Ware aus liquidierter schweizerischer
BSachen Weberei. Fertige Wagendecken in allen Grössen
und Stärken, für jeden Zweck. Auch grössere Quantitäten in
schwarz, rot, gelb, grün und braun.

Verlangen Sie sofort Muster und Preise!

Zelt- und Deckenfabrikation
Telephon 41.93 PICÄRD, BIEL

Wiesengasse 2 b und 5.

Wärme, Licht, Kälte

Elektrische
lnSta.iat«onen

Baumann, Koelliker & Cie.
Zürich, Bahnhofstr.-Sihlstr. 37, Tel.: 33.733 A.-G.

Beton-Drahtkerne
Wassergekühlte Speiseschränke „Alpha"

Panzerrolladen

Alpha A.-G. A
Werkstätte für elektrische und ^^^^^.
mechanische Konstruktionen X/A.VJ V

NIDAU Tel. 46.92



18. Oktober 1930 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG Inseratenseite 21

Sin grosser Wirkungskreis!
Sin weites Srfahrungsgehiet!

für erstklassige SANITÄRE ANLAGEN
JOS. ROTHMAYR, ing.. ZÜRICH!

ti tö

£essnerallee 40

Seiephon: llto 76.33

Schreiben Sie

noch mit dem

Federkiel

NeinlJDann werden Sie auch diese sichtbare Kar*
tothek allen veralteten Einrichtungen vorziehen.

Wir tühren Sie schnell in den Gebrauch ein.

rone?
ZÜRICH LÖWENSTRASSE 19

9XmÜX

STEREDFHöTDGRAMMETRiE
DBDdäsiB NivEllEinsnt

Kartographie

Ausschreibung von Bauarbeiten

Ueber die Erstellung der

Gummibodenbeläge, Linoleumbeläge, fugenlosen

Bodenbeläge (Steinholz etc.) u. der Unterlagsböden

unter Gummi- und Linoleumbeläge
für den Neubau der Landesbibliothek in Bern
wird Konkurrenz eröffnet. — Pläne, Bedingungen und
Angebotformulare sind bei den bauleitenden Architekten HH. Oeschger,
Kaufmann und Hostettler, Pavillonweg 12, in Bern, aufgelegt
und können daselbst jeweilen von 10 Uhr an eingesehen
werden. — Uebernahmsofferten sind verschlossen mit der
Aufschrift: „Angebot für Landesbibliothek" bis und mit dem

25. Oktober 1930 franko einzureichen an die

Direktion der Eidg. Bauten.
Bern, den 13. Oktober 1930.

Technisches Bureau

LEUPIN u. SCHWANK

^Jk BERN\npngraphie

INGENIEUR
(Alter 47) Land- und sprachenkundig, langjährige
amerikanische und europäische Praxis in Projekt, Bau,
Bauleitung und allen einschlägigen Fragen moderner Kraft-
u. Verteilungsanlagen, guter Organisator u. Wirtschaftler,
Vertrags- u. geschäftsgewandt, vertraut mit internationaler
Stromversorgung und deren geschäftlichen Möglichkeiten,
z. Z. Sachverständiger bedeutenden Elektrizitäts-Finanz-
Konzerns, wünscht sich zu verändern.
Offerten unter Chifftre Z. R. 2847 an Rudolf Mosse
A. G., Zürich.

#

Te

Fels

Spezialität: Bohr-Pressbetonpfähle
53.838 / ZÜRICH 1 / Bahnhofstr 90 b.Hauptbahnhof

Wasserkraftanlagen
Fundaüonen
Stollenbau
Wasserversorgungen
Kanalisationen
Vermessungen
Lintheschergasse 25

(beim Hauprbahnhof)

Projekte

Dipl. Ing-

C. R. Marthaler
Ingenieurbureau

Zürich
Bauleitungen / E

Strassen* und Eisenbahnbau
Spezialbabnen
Tunnelbau
Eisenbetonbau
Holz- u. Eisenkonstruktionen
Industrieanlagen

Telephon 52.508
(Privat 47.107)

xpertisen
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Schweizer. Technische StellenvermilllungService Tecluiique Suisse de placemenlServlzlo Tecnlco Svlzzero dl collocamenloSwlss Technical Service Ol employmenl

ZÜRICH, Tiefenhöfe 11 — Telephon: Selnau 5426 — Telegr.: INGENIEUR ZÜRICH
Tür Arbeitgeber kostenlos. Für Stellensuchende Einschreibegebühr 2 Pr. für 3 Monate.
Bewerber wollen Anmeldebogen verlangen. Auskunft über offene Stellen und Weiterleitung

von Offerten erfolgt aar gegenüber Eingeschriebenen.
Maschinen-Abteilung.
747 Radio-Ingenieur oder -Techniker für Musikhaus. Zürich.
749 Elektro-Techniker zur Fabrikation neuer elektr. Motorradlampe

in Serie. Deutsche Schweiz.
751 Dipl. Maschinen-Ingenieur mit Beziehungen zu Schweiz. Industrie¬

kreisen, Deutsch und Französ. perfekt, Kenntnis im Englischen
erwünscht. Schweiz.

753 Jung. Masch.-Ingenieur für techn. Dienst und Werkstattleitung.
Ostschweiz.

755 Ingenieur comme chef d'exploitation de grande fabrique franco-
suisse de pierres artificielles. Environ de Paris.

757 Technicien, chef d'atelier-contremaitre de condionnement, dans
importante industrie des epices. Midi de la France.

759 Glühlampen-Techniker, vertraut mit neuest. Verfahren, um einer
Fabrik von 35 Arbeitskräften vorzustehen. Schweiz.

761 Ingenieur für Kesselbau (Hochöfen für Stahlguss). Italien.
763 Jung. Elektro-Techniker z. Ausbild, in Tonfilmtechnik. Sof. Zürich.
765 Erfahr. Ingenieur für Acquisition u. Projektierung in Wasserturb.
769 Jung. Masch.-Techniker, m. Kenntn. {.Textilmaschinenbau. Schweiz.
771 Jung. Masch.-Techniker mit Werkstattpraxis, für allg. Masch.-Bau.

773 Ingenieur-Chemiker, mit langjähr. Praxis i. d. Herstellung, Raffi¬
nation, Hydrierung von erstklassigen Speisefetten, als Stellvertreter

des Betriebsleiters. Bedeutendes Schweizer-Unternehmen.
775 Elektro-Techniker als Vorarbeiter für Transformat.-Wicklerei.

Bekannte Firma. Frankreich.
777 Ingenieur-constructeur, specialise dans constr. de chaudieres,

surchauffeurs, etc. et ayant longue pratique, pour projets et
executions chaudieres modernes, terrestres et marines. Belgique.

Bau-Abteilung.
1046 Junger Tiefbau- od. Vermessungs-Techniker für Absteckungs¬

arbeiten. Graubünden.
1104 Tüchtiger, zuverlässiger Hochbau-Techniker event. Architekt.

Architektur-Bureau Nordschweiz.
1108 Tiefbau-Techniker oder Bauschreiber mit Praxis als Sekretär.

Deutsche Schweiz.
1132 Bau-Ingenieur oder Architekt, event. Bautechniker, für Acqui¬

sition. Nähe Zürich.
1172 Jung. Tiefbau-Techniker mit Praxis. Aushilfsw. Sofort. Kt. Bern.
1174 Selbständ. Bauführer. Spätest. Ende Nov. Arch.-Bur. Z'Schweiz.
1176 Erfahr. Bauführer für Wohnkolonie. Aushilfsw. Arch.-B. Zürich.
1178 Bautechniker-Bauführer mit acquisit.Talent. Arch.-B. Z'Schweiz.
1180 Jung. Bauingenieur, mögl. mit Erf. im Eisenhochbau. N'Schweiz.
1182 Hochbau-Techniker-Archit. f. Bureau. Arch.-Bur. NW'Schweiz.
1186 Bautechniker (Architekt), flotter Konstrukteur u. Veranschlager,

w. mögl. mit Erfahrg. im Schulhausbau. Arch.-Bur. Z'Schweiz.
1188 Zuverl. Hochbau-Techniker oder Architekt. Arch.-Bur. Kt. Bern.

•Bedingungen, Eingabenformulare und Vordrucke, Vorausmasse
Kostenvoranschläge, Atteste, Zeugnisse, Dissertationen
wissenschaftliche u. technische Abhandlungen, Uebersetzung
arbeiten usw. prompt, erstklassig, diskret

N, JflEGGI & CO., Vervielfältigungsbureau u. Adressei ZÜRICH, Bellevuehaus, Tel.:26.752 BERN, Kramgasse 10, Tel.: Bollwerk74.73 GENF, 20, r. d. Marche,

(wette
WEILENMÜN

Turnhallen-Neubau in Dornach (Soloth.)
Oeffantliehe Ausschreibung von Bauarbeiten.

Zur freien Bewerbung werden die nachfolgenden Bauarbeiten ausgeschrieben:

und Kanali-
1. Erdarbeiten
2. Beton-, Maurer

sationsarbeiten
3. Kunststeinarbeiten
4. Granitaibeiten
5. Eisenkonstiuktionen
6. Zimmerarbeiten
7. Aeussere Spenglerarbeiten

15. Wand- und Bodenbeläge
16. Asphaltbeläge
17. Parquettarbeiten
18. Inlaidarbeiten
19. Unteilagsböd. f. Inlaidbeläge
20. Schlosserarbeiten
21. Malerarbeiten
22. Stören ieferung
können Pläne, Devis usw. beim

8. Dachdeckerarbeiten
9. Aeussere Verputzarbeiten

10. Innere Vei putzarbeiten
11. Glaserarbeiten
12. Innere u. äussere Schreiner¬

arbeiten
13. Innere Beschlägeliefeiung
14. Aeussere Beschlägelieferung

Interessenten, die Offertunterlagen zu beziehen wünschen
unterzeichneten Architekten in Dornach, Bruggweg Nr. 330, Telephon Nr. 4 72, einsehen und beziehen
und zwar:

Arbeitsgattungen von 1—9: Montag und Dienstag, den 20. und 21. Oktober 1930, jeweils
vormittags von 9—12 Uhr und nachmittags von 2-6 Uhr.

Arbeitsgattungen von 10-22: Mittwoch und Donnerstag, den 22. und 23. Oktober 1930,
jeweils vormittags von 9—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr.

Eingabetermin: Montag, den 3. November 1930, abends 6 Uhr. Die Eingaben sind präzis
auf den vorgeschriebenen Termin verschlossen und unterzeichnet mit der Aufschrift

Turnhallen-Neubau in Dornach (Kt. Solothurn)
an das Ammannamt der Einwohnergemeinde Dornach einzugeben. Ueber die Vergebung der einzelnen
Arbeitsgattungen wird sich die Gemeinde für ihre EntSchliessung volle Freiheit vorbehalten.

Die Bauleitung:
Vinc. Bühlmann, Architekt G. S. A. f.

Breitenbach (Tel. 23) - Dornach (Tel 4.72).

GESUCHT auf spätestens Ende
November 1930 tüchtigen,
selbständigen, jung. BAUFÜHRER
Offerten mit Zeugnissen u.
genauen Angaben über den bisherigen

Studiengang und selbstgeleitete

Arbeiten, sowie
Gehaltsansprüchen sind zu richten unter
Chiffre Z. N. 2825 an
Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

zum sofortigen Eintiitt tüchtiger

Bnutectiniker
(Architekt), guter Konstrukteur
und Veranschlager, event. mit
Erfahrung im Schulhausbau. —
Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Chiffre Z. F. 2913 an
Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

I
WiRKT

ZÜRICH L0EWENSTR51

Grosses Unternehmen im Elsass sucht

INGENIEUR
Alter ca. 30 Jahre, mit Diplom einer
höheren technischen Schule, erfahren
im Maschinenbau. Zukunftsstellung. —
Ausführliche Offerten an

Mr. MULHOT, 3471/14 - 17, rue VI-
vienne in PARIS.

WIR SUCHEN
für unsere Schwestergesellschaft
in Paris lungeren, tüchtigen

Sxuutäi>!hchnikec
mit guten Branchekenntnissen.
Baldiger Eintritt erwünscht. Bewerber,
die auf dauernde Stelle reflektieren,
wollen ausführl. Offerten mit
Angaben über Alter, Bildungsgang,
Gehaltsansprüche u mögl. Eintrittstermin,

unter Beifügung v.
Zeugnisabschriften u. Photogr. einreichen an

GEBRÜDER SULZER, Aktiengesellschaft, WINTERTHUR.



18. Oktober 1930 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG Inseratenseite 23

Bauunternehmung in Zürich sucht
als Vertreter des Inhabers

tüchtigen
Bureauchef
Energisch, ausdauernd und zielbewusst veranlagtem Herrn
(Ingenieur, Architekt oder Bautechniker), mit guten Umgangsformen,

welchem teilweise auch Akquisition obliegt, wird
interessante Dauerstellung geboten. — Bewerber, welche sich
über erfolgreiche ähnliche Tätigkeit ausweisen können,
belieben ihre handschriftliche Offerte einzureichen mit Angabe
des Bildungsganges und Referenzen, sowie Einsendung von
Zeugnisabschriften unter Chiffre OF 4516 Z an Orell FüßH«
Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

Jung, künstler. befäh.
HOCHBAUTECHNIKER

mehrere Jahre in Architek-
turbureaux tätig, vertraut
mit modernen Bauformen,
flotter, sauberer Zeichner
sucht sich wegen Arbeitsmangel

zu verändern. —
Gefl. Angebote erbeten
unter Chiffre Z. S. 2905 an

Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

Bautechniker
6 V, Jahre Bureau- u.
Baustellenpraxis im Hoch-,
Tief- und Eisenbetonbau,
flotter, selbständiger
Arbeiter sucht Stellung. —
Zuschriften erbeten unter
Chiffre Z. N. 2882 an

Rudolf Mosse, A.-G-, Zürich.

Dlpome e Tiefbautechniker
mit einjähriger Praxis auf Eisenbetonbureau sucht Stelle
auf Bauplatz oder Projektierungsbureau für Bahn und Wasserbau
im In- oder Ausland. Eintritt 1. November oder später. — Anfragen
unter Chiffre Z. D. 2930 an Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

ES EINfßCHEP

©
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N€R

mir einer leiefrien Mafehine

zu sehweren Werksrü'ekett

tu gehen-als umgekehrt-
Arbeiten Sie deshalb mit

den

biegsamen
Wellen

von

BRUGG
SPEZIALFABRIK BIEGSAMER WELLEN

a

SbUKan
TUSCHE-PATRONE

eine Neuheit, die dos Arbeiten mit Tusche wesentlich erleichten.

Ihre Vorteile:
Unzerbrechlicher, sehr handlicher Harrgummi-Behalter.

Durch einen Fingerdruck wird die Zeichen- und Ziehfeder
oder der Pinsel genau dosiert gefüllt.

Kein Beschmutzen der Zeichnung oder der Hände.

Die Sehreib- und Zeichenwarenhandlongen halten die Pelikan-
Tusche-Pairone vorrätig.

GÜNTHER WAGNER/HANNOVER

ATENT
meldet an und verteidigt:

I Ing. Derichsweiler, Patentexperte I

1 Zürich-Höngg, Zürcherstrasse 6B. I

Stelle-Ausschreibung.
Bei der Tiefbauabteilung des Baudepartements des Kantons

Basel-Stadt wird hiemit die Stelle eines

Kontrollbeamten für die Hauskanalisation
erneut ausgeschrieben Verlangt werden abgeschlossene Technikumsbildung

und gründliche einschlägige Fachkenntnisse. Der Jahresgehalt

beträgt Fr. 5400 — bis Fr. 7550.— entsprechend der
Besoldungsklasse 7 des Beamtengesetzes. Die Pensionsverhältnisse und
die Witwen- und Waisenfürsorge sind gesetzlich geregelt. Die
Bewerber müssen das schweizerische Aktivbürgerrecht besitzen und
sich über einen guten Leumund ausweisen. Ueber die Obliegenheiten

der Stelle erteilt der Kantonsingenieur, Münsterplatz 11,
Basel, Auskunft.

Anmeldungen mit Zeugnisabschriften sind bis 25. Oktober
1930 an das Sekretariat des unterzeichneten Departements
einzureichen. Baudepartement Basel-Stadt.

Lehrstellen am Technikum Winterthur
Am kantonalen Technikum in Winterthur sind infolge

Rücktrittes bezw. Hinschiedes folgende Stellen auf 1. April 1931

neu zu besetzen:

a) Lehrstelle für masdiinenlechnisdie Fächer, insbesondere
für Thermodynamik; verlangt werden Erfahrungen im Bau und
in der Prüfung thermischer Maschinen.

b) Lehrstelle für bautechn isdie Tädier, verlangt wird Er¬

fahrung im Entwerfen von Hochbauten und Installationen.

Ueber Besoldungs- und Anstellungsverhältnisse gibt die Direktion

des Technikums Auskunft. Schriftliche Anmeldungen mit
Ausweisen über wissenschaftliche Befähigung und genügende praktische
Tätigkeit im Berufe sind unter Beilage eines Lebenslaufes bis zum
31. Oktober 1930 der Direktion des kantonalen Technikums in
Winterthur einzureichen.

Zürich, den 4. Oktober 1930.

Die Erziehungsdirektion.
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„Rationell bauen! Löhne sparen! das Bauen
verbilligen!" - alles Schlagwörter, mit denen
viel Unfug getrieben wird. Bausteine und
Bauplatten aller Art schiessen wie Pilze aus
dem Boden, machen eine Zeitlang von sich
reden, suchen die Menschheit zu beglücken
- und dann - dann verschwinden sie
meistens bald wieder. Nur wenige dieser Ersatz-
Baustoffe haben sich halten können und
erst in vielen Jahren wird es sich zeigen, ob
sie dem berüchtigten „Zahn der Zeit"
widerstehen konnten. Vielen dieser Bauten aus
Ersatzbaustoffen lässt sich heute schon ein
böses Älter --- ein Säuglingsalter verglichen
zum Backstein! --- prophezeien!
Die schweizerische Ziegelei-Industrie - weit
entfernt auf den jahrtausendalten Erfolgen
des Backsteins auszuruhen - hat mit der
Entwicklung der letzten Jahre in jeder
Beziehung Schritt gehalten. Sie stellt heute
eine ganze Anzahl in der Praxis erprobter
Bausteine zu Ihrer Verfügung, die rasches
Arbeiten ermöglichen, Löhne sparen und
erst noch alle die bekannten Vorteile des
gebrannten Tones aufweisen:

Vorzügliche Wärme-und Schall-Isolation -

grosse Tragkraft - unendliche Lebensdauer!

Druck von A.-G. JEAN FREY, ZÜRICH. — Imprim« par S. A. JEAN FREY, ZÜRICH.
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